
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
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ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Neue Gartenlaube.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

D

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den 7. Jannar 1902. VI. Jahrg.
Kur und Vade- Anſtalt Annaburg.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkursſetzung der

Zwanzigpfennigſtücke aus Silber.
Vom 31. Oktober 1901.

Auf Grund des Artikel II des Geſetzes, be
treffend Aenderungen im Münzweſen vom 1. Juni
1900 ReichsGeſetzblatt S. 250) hat der Bundes
rath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen

1

Die Zwanzigpfennigſtücke aus Silber gelten
vom 1. Januar 1902 ab nicht mehr als geſetz
liches Zahlungsmittel. Von dieſem Zeitpunkt
ab iſt außer den mit der Einlöſung beauftragten
Kaſſen Niemand verpflichtet, dieſe Münzen in
Zahlung zu nehmen.

2.

Die Zwanzigpfennigſtücke aus Silber werden
bis zum 31. Dezember 1902 bei den Reichs
und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe
ſowohl in Zahlung als auch zur Umwechs
lung angenommen.

s 8.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum

Umtauſche (S 2) findet auf durchlöcherte und
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im
Gewichte verringerte, ſowie auf verfälſchte Münz-
ſtücke keine Anwendung.

Berlin, den 31. Oktober 1901.
Der Reichskanzler.

J. V. Frhr. v. Thielmann.
Bekanntmachung.

Wegen Neuformirung der Feuerwehr wer
den diesmal die Spritzenſchilder erſt am
I. April d. Js. umgetauſcht.

Annaburg, den 2. Januar 1902.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Zufolge behördlicher Anordnung iſt jeder

Hauseigenthümer verpflichtet, an ſeinem Hauſe
nach der Straßenſeite zu einen Haken auzu-
bringen, an welchem bei etwaiger Feuers-
gefahr im Orte eine Laterne befeſtigt wer
den kann.

Diejenigen Hausbeſitzer, welche dies bis
her unterlaſſen, werden hiermit nochmals
aufgefordert, die Anbringung des Hakens
bis zum 15. Jannar er. vorzunehmen.

Nach dieſem Termin wird eine Reviſion
erfolgen und werden die Säumigen zur Be
ſtrafung gezogen.

Annaburg, den 2. Januar 1902.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Lokales und Provinzielles.

Aungaburg. Herrn JInſtitutslehrer Kantor
Platz hier iſt anläßlich ſeines Uebertritts in
den Ruheſtand der Königl. Adlerorden IV.
Klaſſe allergnädigſt verliehen worden.

Turneriſches. Der Turnkreis III c
(Reg.Bez. Magdeburg, Anhalt und der nörd
liche Theil des Reg.-Bez. Merſeburg mit
Halle als Grenze) hält ſein diesjähriges Kreis
turnfeſt im Juli in Halberſtadt ab.

„Jm Intereſſe unſerer Leſer weiſen wir
nochmals auf die von uns im vorigen Mo
nate veröffentlichte Bekanntmachung des Kö

niglichen HauptSteuer--Amtes zu Wittenberg
über die Verſteuerung der Pacht- und Mieths-
pp. Verzeiniſſe mit dem Bemerken hin, daß
bei ſämmtlichen Steuerſtellen und Stempel-
vertheilern Formulare zu Pacht- und Mieths-
pp. Verzeichniſſe, auf denen ſich die näheren
Vorſchriften über die Stempelentrichtung u.
ſ. w. abgedruckt befinden, unentgeltlich zu
haben ſind.

Rudolph Falb prophezeit für den Januar
eine allgemeine Trockenheit. Vom 6.—8., am
24. und während der letzten Tage des Monats
ſollen jedoch ausgebreitete Niederſchläge eintreten.
Den 9. bezeichnet er als einen kritiſchen Termin
zweiter, den 24. Januar aber als einen ſolchen
erſter Ordnung.

Jeſſen, 2. Jan. Jn dem verfloſſenen Jahre
1901 ſind in der evangeliſchen Kirchengemeinde
der Stadt Jeſſen, wozu das Schloß, die Wein
berge, Domäne Gorrenberg und das Dorf Re
hain gehören, getraut: 22 Paare; geboren: 85
Kinder (48 Knaben und 37 Mädchen), darunter
6 uneheliche, 2 totgeborene und 2 Zwillings
geburten; geſtorben. 78 Perſonen (15 Ehe
männer, 7 Ehefrauen, 8 Wilwer, 6 Witwen, 8
Unverheirathete und 34 Kinder), das höchſte Alter

91 Jahre erreichte ein Witwer. Die höchſte
Zahl der Verſtorbenen weiſt der Monat Sep
tember auf, in den Monaten Januar und No
vember ſtarben je 2 Perſonen. Das hl. Abend-
mahl, incl. der 20 Hanskommuninnen, empfingen
1049 (446 männliche und 603 weibliche) Per
ſonen. Am Palmſonntag wurden konfirmiert
61 Kinder (31 Knaben und 30 Mädchen). Die
Einnahmen im Jahre 1901 betrugen: Jm Klingel
beutel 167,80 Mark, im Kommunionbecken 3449
Mark und an Kollekten zu verſchiedenen Zwecken
331,65 Mark.

Wahlkreis- Verſammlung des Bundes
der Landwirthe. Der Bund der Landwirthe
hält am Donnerſtag, d. 9. Januar, Nach
mittags 4 Uhr, im Hotel Muche zu Lieben
werda eine Verſammlung für den Wahlkreis
TorgauLiebenwerda ab, zu der Jedermann
eingeladen iſt. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. die Wahl eines Wahlkreis-Vorſitzenden
und ein Vortrag des Redacteurs Herfurth-
Berlin über das Thema:, Die Handelsver
träge und der neue Zolltarif.“

Dommitzſch a. G., 3. Jan. Geſtern
Abend in der neunten Stunde brannte die
Stallung des Lohgerbermeiſters Emil Zeller
in der grünen Gaſſe vollſtändig nieder. Dabei
kamen auch zwei werthvolle Pferde in den
Flammen um. Dem thatkräftigen Eingreifen
der hieſigen Feuerwehr gelang es trotz des
Waſſermangels, das Feuer auf ſeinen Heerd
zu beſchränken. Ueber die Urſache des Brandes
iſt nichts bekannt. Der Beſitzer war z. Z.
abweſend.

Torgau, 3. Jan. Vermißt wird ſeit
ſeit Dienſtag der in der Weberſtraße Nr. 300
wohnhafte Telegraphenarbeiter Skowronek, der
mit dem Abendzuge von Falkenberg hier ein
traf und zuletzt in Begleitung eines unbe
kannten Mannes in der Euleſchen Wirthſchaft
am Fürſtenweg geſehen wurde. Seitdem fehlt
von ihm jede Spur.

Wildenhain. Am dritten Weihnachts
feiertage Abends in der achten Stunde wurde
an der 3. Brücke bei unſerem Orte ein fröh-
liches Froſchkonzert gehört ſicher eine Selten
heit mitten im kalendermäßigen Winter.

Wittenberg, 1. Jvn. Dem Kreisarzte
Dr Wachs wurde vor einigen Tagen von
dem Fleiſchbeſchauer eines kleinen Nachbar
ſtädtchens ein mikroſkopiſches Präparat von

einem geſchlachteten Schweine, in dem ſich
Trichinen befinden ſollten, überbracht. Der
Kreisarzt aber erkannte in den verdächtigen
Körpern „Wollfäden“ und veranlaßte die
Freigabe des Schweines.

Dahme i. M. Am 30. Dezember fand
die Einführung des Herrn Bürgermeiſters
Hänſch aus Jeſſen durch den Geh. Regierungs
rath Herrn Landrath v. Koſſel ſtatt.

Drebrkau, 31. Dez. Auf Bahnhof Pe
tershain gerieth geſtern beim Rangiren ein
Bahnarbeiter zwiſchen die Puffer, wobei ihm
der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. Noch ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war, trat der Tod
ein.

Dreblau, 2. Jan. Der Wirthſchafts
inſpektor M. des benachbarten Gutes Siewiſch
hat geſtern Abend zunächſt die Dienſtmagd
Sch. mit der er ein Liebesverhältniß unter
hielt, und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen.

Jn Halle a. S. wurde eine Falſch
münzerbande verhaftet, die ſeit langem Fünf,
Zwei und Einmarkſtücke vertrieb. Die Fal
ſifikate beſtehen aus einer Miſchung von Zinn
ünd Blei, fühlen ſich fettig an und haben
eine mattglänzende Färbung. Die Zweimark
ſtücke tragen die Jahreszahl 1899, die Ein
markſtücke und Zehnpfennigſtücke tragen ver
ſchiedene Jahreszahlen. Die falſchen Zwei
märkſtücke tragen an deren geripptem Rande
einen deutlich erkennbaren Einſchnitt mit dem
Meſſer an der Stelle, wo die überfließende
Gußmaſſe vom Falſifikat getrennt worden iſt.

In Struth bei Heiligenſtadt im Eichs
feld fand am Neujahrsmorgen unter mehreren
Burſchen eine Meſſerſtecherei ſtatt. Eine Perſon
wurde durch einen Stich ins Herz ſofort ge
tödtet, eine zweite tödtlich verwundet und
drei andere durch Meſſerſtiche verletzt. Der
Thäter wurde verhaftet.

Querfurt, 2. Jan. Unter Mitnahme
von 25 000 Mark verſchwand der Kontor
lehrling Krugmann von hier.

Zur Warnung. Jn Hieglitz bei
Rieſa wurde am Sonnabend ein dort be
dienſteter Knecht durch einen Knaben ſchwer
verletzt. Der Knabe hatte einen Bogen mit
Holzpfeilen bekommen und legte auf den im
Stalle befindlichen Knecht an. Jn demſelben
Augenblick, als der Knabe den Pfeil abſchoß,
drehte ſich der Knecht um und der Pfeil
drang ihm ins Auge, ſodaß es auslief.

Als ein geſegnetes Jahr dürfte das
Jahr 1901 in einer Familie einer bei Kra
nirhkeld belegenen Ortſchaft in Andenken
bleiben. Jm Januar 1901 wurde eine 19

jährige Tochter Mutter, im November wurde
deren 39 Jahre alte Mutter wieder Mutter,
im Dezember wurde die erſtgenannte Tochter
zum zweitenmal Mutter; um nun den beiden
nicht nachzuſtehen, wurde die Schwiegermutter
der 39jährigen Frau, eine Frau von 54
Jahren, auch im Dezember Mutter. Es kommt
wohl nicht oft vor, daß ſich der Klapperſtorch
bei Mutter, Großmutter und Urgroßmutter
in ein und demſelben Jahr einſtellt.

Durch eine Wahrſagerin verrückt ge
macht wurde io Hamburg ein dort in
Stellung befindliches 188 Jahre altes Mäd-
chen. Eine Kartenlegerin redete ihr vor, ihr
Bräutigam ſei ihr untreu und ſtelle einem
anderen jungen Mädchen nach. Die junge
Braut nahm ſich dieſe ſchlimme Nachricht zu
Herzen und grübelte Tag und Nacht darüber

Dampf, Wannen- u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
9——8 Uhr Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9--11 Uhr Vorm. und 2——3 Uhr Nachm.

nach, bis ſie ſchließlich irrſinnig wurde und
nach der Jrren-Anſtalt Friedrichsberg gebracht
werden mußte. Die Prophezeiung der Wahr
ſagerin war natürlich vollſtändig unwahr,
Der Bräntigam des jungen Mädchens iſt ein
ſehr ehrenwerther Mann, der ſeine Braut
wahrhaft liebte, und ihr ſtets treu war. Der
junge Mann iſt eifrig bemüht, die freche Ver
leumderin, die ihm ſein Lebensglück zerſtörte,
ausfindig zu machen, und ſie zur Rechenſchaft
zu ziehen. Er beſucht ſeine Braut in der
Anſtalt oft, doch iſt ihm leider in den we-
nigen lichten Momenten, welche die Jrrſinnige
hat, bisher nicht möglich geweſen, den Namen
und Wohnort der Unglücksſtifterin zu erfahren.

e c

Standes amtliche Narhrichten.
Standesamt Annaburg.

Eintragungen im Monat Dezember 1901.

Geburten:
Am 2., dem Zweihüfner Friedrich Wilhelm

Lehmann 1 T. Am 3., dem Malerei Arbeiter
Auguſt Paul Hientzſch 1 S. Am A., dem Fabrik
arbeiter Reinhold Schulze 1 T. Eine unehel.
Geburt. Am 5., dem verſtorb. Streckenarbeiter
Friedrich Ernſt Berger 1 T. Am 8., dem Ar
beiter Friedrich Ernſt Thiele I S. Am 9., dem
Arbeiter Auguſt Volkmann 1 T. Am 19., dem
Maurer Emil Richter 1 S. Am 20., eine unehel.
Geburt. Am 23., dem Fabrikarbeiter Paul
Berger 1 S. Am 25., dem Häusler Ernſt Gott
lob Höhne 1 S. Am 31., dem Arbeiter Ernſt
Schurig 1 S.

Eheſchließungen:
Am 22., der Arbeiter Reinhold Heinrich

Schedalke mit Minna Anna Lieske, früher in
Dienſten. Am 23., der Dienſtknecht Friedrich
Wilhelm Großmann mit der Dienſtmagd Emma
Eliſabeth Hauſen. Am 26., der Arbeiter Jo
hannes Sippel mit der Schneiderin Marie
Emilie Bambach. Der Bahnarbeiter Carl
Guſtav Meyer mit der Dienſtmagd Marie Wil
helmine Ulrich. Am 31., der Arbeiter Carl
Wilhelm Hermann Hardorff mit der Fabrik
arbeiterin Auguſte Anna Schröder.

Sterbefälle:
Am Max Hermann Hofter, 7 Woch.

Am 7., Erich Theilemann, 3 Tg. Am 9., Fried
rich Müller, 6 J. Eine Todtgeburt. Am 20.,
Otto Erich Bachmann, 4 Mon.

nhoffen Kaffee
Marke Bär.) Vom Weſten der Weſte

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per e Pfd.
bei Bruno Wechnew, Delikateſſenhandlg.

T Feſtelungen
für das 1. Vierteljahr [902 auf die

Annahurger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition zu der am Kopfe des Blattes
vermerkten e eder ſee vee

inden bei der ſtetig wachſenAnzeigen den Auflage durch die Anna

burger Zeitung erfolgreichſte Verbreitung.
Die Expedition.



Koliige Kundſchar,
Deutſchland

Der deutſchvenezolaniſche Zwiſt erregt in
Amerika nicht die geringſte Unruhe. Die Re
gierung der Vereinigten Staaten wird in
keiner Weiſe in Deutſchlands zweckentſprechende

Beſtrebungen eingrelfen, ſeine Forderungen

Blättern betrtebene Senſatidnemache. Auch
der „Daily Telegraph“ erhebt Einſpruch ge

en die böswilligen Uebertreibungen, welche
mm Hinblick auf das Verhältnis von Venezuela

und Deutſchland in der Preſſe vorgebracht
werhen, und ſagt zweifellos habe Deutſchland
wohlberechtigte Gründe zu Deſchwerden,
Deuſſchland habe in der ganzen Angelegenheit
mit rühmlicher Geduld und fraglos in gutem
Glauben gehandelt. Keine andere Macht hätte
in anderer oder beſſerer Weiſe vorgehen kön
nen. Es wird alſo bgewiegelt

Ein Meeting des internatjpnalen ſozialde
mokratiſchen Bureaus fand in Brüſſel im
dortigen Volkshauſe ſtatt. Singer referierte

Se rin n eanWeralung
der Zolltarif Vorlage im deutſchen Reichstage

Obſtruktion an. un nDie Frage de ahlvenechet die
in letzter Zeit viel ch auch von üns, erör
tertſwbfdenaſt, hat die bisherige beſte Löſung
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pflichtanſprüche welchee ſich aus der Thatig
keit des Lehrers beim Unterricht und bei der
Auffichtsführüng ergeben. Sein Votzehn in
dieſer Frage Vehrindet der ſächſiſche Ahrer
verein folgendermaßen S t als ſicher at
zunchiſen da ber Serteftchn gung aller durch
Geſetze und Verhid alen gegebenen Anordnen e ha e an re e
haupt uicht eintreten kann. Nilhin bleiben
nur be die Falle übrig in denen unglück

n neLehrer Haftpftichtig werden laſſen. Bei dem

l Hrn everfügt, zinfolge dern geirht

n h e e ezem S e der Zwees flichtſchutes. Was fur den einzelne
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Gleichgewichts, s in T l rats t Gras
t r Eurer u batDie Pforte hat die euffiſche Bhiſchaft tnn

am e e ter nete ean J n a enam Verfalltage pall werde erlegt werden.tig nene e tWie aus Bureau aus Helſingfor

det, urd das Grſchetnen dreker Zeitungen
u u

Die Zirherſtrht' gefallen iſt haut das unfehlbatgte Mittel i ſißſelen. n r
h in La Rocheſoueguld.
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ſchlißgushuſgheen gebend
bietene annehmen wolle
nächſten Monats non d
nommen. S

beizutreiben. Präſtdent Rooſevelt verurteilt
wie man weiß, die augenblicklich von einigen

ſchen den

nicht vor. Der chineſiſche Hof ſoll am

enden Kriegsentſchädigung.

S ne der Verantwortlichkeit der Verwaltung der
s mel

ermannsdorfer.
n

en. fgüheren Ent
das Aner

ſehhe vom erſten des
em Goefchäftgange

huſten Träumen nicht erhafft. Ob ſie die
e annehmen wolle, wie konnte er nut dar
fragen Alle Dage ihres Leben wollte ſie

ſein Hiegſts r enn n Hhahreich angenommen.
„Nnn, r ltterchen rief Clothilde hoch
u aus „folt es r be uns wieder

Frühliitg werden Ich will äfür ſörgevon in an keine Sorge in ne vrir
ſich einſchleicht. Wo junge Hände ſich regen, iſtdoppeltet wie t W e Augen J
ſich h Köernnlatueiſt nte Tag brach an ſonyig

h

daß

in Finnland für immer verboten. Bei ſieben
Zeitungen iſt das Erſcheinen auf die Zeit von
einem bis fünf Monaten ſiſtirt und zwei Zei
tungen verwarnt.

Ztalien.
König Menelik iſt mit der Forderung an

die italieniſche Regierung herangetreten, ihm
die angeblich von König Humbert als Entſchä
digung für abgetretene Landſtriche und Erſatz
für die durch die freigelaſſenen Gefangenen
gehabten Koſten verſprochenen drei Millionen
Franks auszuzohlen, Wie verlautet, iſt König
Viktor Emanuel gewillt, die Zahlung dieſer
Summe aus ſeiner Zivilliſte zu leiſten

Fpanien.
In der Deputiertenkammer erklärte der

Juſttzminiſter, es ſei nicht richtig, daß der
Vatikan der Herabſetzung des Budgets des
Kultusminiſteriums um 12 Millionen Peſetas
zuſtimme. Der Miniſter verweigerte jede Aus
kunft über die betreffenden Verhandlungen.
Der Senat nahm das Budget an.

Japan.
Der Kommandeur der 5. japaniſchen

Diviſion General Leutnant Baron Yamaküchi
der in China die japaniſchen Streikräfte,
befehligte, ſoll wegen der gegen ihn erhobenen
Beſchuldigung der Plünderung von ſeinem

oſten zurückgetreten ſein.
Die Bewegung in Japan, die ſich gegen

die Abſichten Rußlands bezüglich der Mand
ſchurei richtet, ſcheint im Wachſen begriffen.
Die „Times“ melden aus Tokio: „Jn einer
am 23. Dezember hier abgehaltenen Verſamm
lung der NationalUnioniſten wurde einſtim
mig eine Reſolution gefaßt, in welcher eine
dauernde Beſetzung der Mandſchurei durch
Rußland als unverträglich mit der Wieder
herſtellung der Ruhe im fernen Oſten bezeich
net und die Ueberzeugung ausgeſprochen wird,
daß der Augenblick gekommen ſei, um eine
völlige Räumung der Mandſchurei zu verlangen,
dieſe Politik werde von dem japaniſchen Volke
gutgeheißen“. Jn Rußland wird man vielleicht
nicht ohne Intereſſe von der Thatſache Kennt
nis nehmen, daß faſt ohne Ausnahme die Nach-
richten über die gegen Rußland gerichtete
Bewegung in Japan engliſchen Urſprungs ſind.
Aber Rußland diskutiert nicht mehr über
die Mandſchurei, alſo bleibt es ſo wie es iſt.

China.
Chineſiche Zeitungen, die in Peking er

Fcheinen, berichten, in Ninghiaſu in der Pro
vinz Kanſu ſeien ein franzöſiſcher Miſſionar
und eine Anzahl chineſiſcher Chriſten ermordet
worden. Eine amtliche Beſtätigung liegt

7. Januar Paotingfu mittels Sonderzuges
verlaſſen, um nach Peking zurückzukehren.

GSGagland und Fraunsvanl.
De Wets Weihnachisſieg war mit einer

reichen Weihnachtsbeſcheerung verbunden, die
er ſich auf Koſten von „Merry old England“
verſchafft hat. Der Ueberfall de Wets bei
Tweeſontein wurde zu dem Zwecke ausge
führt, um die großen Quantitäten Proviant
Und Munition, die ſich dort befanden, in die
Hände der Buren zu bringen, was auch voll
ſtändig gelungen iſt. Wie verlautet, hat
Lord Milner den Wunſch ausgedrückt, von

(Konzentrationslager entbunden zu werden.
Man beabſichtigt angeblich, nunmehr einen

Wie oft war ſie ſinnend vor den ange
häuften Schätzen geſtanden, ſich in Gedanken

Dies und jenes für ihr Stübchen und ihren
Staat zuſammenſuchend, aber noch nie hatte
hr das Herz beim Anblick der eKrzen ſo ge
ſchlagen, noch nie hatten die Pulſe ſo gehäm-
mert, wie an dieſem Morgen.

Sie war eben im Begriffe, durch das
Portal in den blumengeſchmückten Vorſaal
Kinzutreten, da ſchlug eine wohlbekannte Stimme
an ihr Ohr und als ſie aufſah, ſchaute ſie in
-Manngsfeld's ernſte und doch ſo liebevolle Züge.
u „Darf ich Sie bei uns willkommen heißen
ſagte er ſichtlich erfreut und reichte dem Mäd
chen beide Hände. „Und weil Sie nun einmal
den palmengeſchmückten Weg betreten, ſo wollen
wit heute ausnahmsweiſe darauf fortwandeln,

damit Sie ſich einen Begriff von unſern Herr
lichkeiten machen können.“ Und er öffnete eine
kunſtvoll geſchnitzte Thüre und ließ das Mäd
hen eintreten.

Es war ein großes, viereckiges Gemach,
das ſich vor ihr nun aufthat. Jaguar und
Panterfelle bedeckten den Boden, ein roſenge
ſtickter, ſeidener Vorhang rieſelte zu beiden
Seiten der hohen Fenſterwölbung Herab und
große, breitblättrige Pflanzen waren hie und
dort zu Schmuck und Zierde des Empfangs

Der längſ ſund he n
Khan wer am ngiele! Die

Das junge M
Lindenallegaging, Ende nd ſwor Elothilde e
tauchtatgite hohes uinjaſtätifches Gebäitde guf,
das gußtreingyn großen freien Platzeſtand und
von raten gediggener Baugrt ihnAuslggehenſter neobis mm erſtenllslbtih
aufreichtem n hltzten nd hligften on gllen,
Seiten i KrytgthlimWorgenlicht.

zimmers aufgeſtellt.
An einem großen, ſteifen, altertümlichen

Schreibpulte ſaßen zwei kleine unterſetzte Ge
ſtalten, wovon die eine eine Hornbrille auf
dert Naſe trug und zuerſt die Eintretenden er

blickte.
und Mannsfeld ſtellte Clothilde den beiden
Herren vor und erwähnte, daß ein dritter

4

indiſchen Beamten zur Verwaltung der Kon
zentrationslager nach Südafrika zu entſenden.

England bezieht große Mengen Draht
von deutſchen Firmen, der zur Umfriedigung
der in Südafrika errichteten Blockhausſtati
onen verwandt wird. Jn den letzten Tagen
wurden dem Hüttenwerk „Rote Erde“ allein
mehrere Hundert Waggons zur ſofortigen
Lieferung in Auftrag gegeben.

Gerihtehaae.
Naumburg. Der r Patzſchke aus

Saubach bei Bihrag hatte ig einem gerichtlichen Ter
mine in Wiehe den Vertreter des Gegners, den
Rechtsanwalt Franke aus Querfurt, ſo gröblich be
leidigt, vaß der Amtsrichter ihn wegen ſeines un
gebührlichen Betragens 24ſtündiger Haſt ſofort
abführen ließ. Das erbitterte den Mann ſo, daß er
bei der Abführung mit dem Gehſtocke nach dem An
walte ſchlug. Hierfür legte ihm die hieſtge Straf
kammer vier Wochen, außerdem aber wegen der ur
ſprünglichen Beleidigung vier Wochen Gefängnis auf.

Der Lehrer Friedrich Hartig von Plipinsried
hatte im März 1899 die ſtark zurückgegangene Schule
dortſelbſt übernommen und bemühte ſich auf wieder
holte Aufforderungen des Lokal und Diſtriktsſchul
inſpektors, die Schule wieder empor zu bringen. Jm
Laufe der Zeit wurden mehrfache Beſchwerden wider
Hartig wegen Mißhandlung von Schülern laut. Nach
Unterſuchung der Anzeigen wird dem Lehrer Hartig
insbeſondere zur Laſt gelegt, daß er den, wie ihm
bekannt, ohrenleidenden Schüler und Gütlersſohn
Weßner wiederholt um Kopf und Ohren ſchlug. Von
den elf unter Anklage geſtellten Fällen läßt die
Staatsbehörde ſelbſt ſieben fallen. Von den Zeugen
wird beſtätigt, daß Hartig, ſelbſt leidend, ſehr erreg
bar, aber auch eifrigſt bedacht war, die Schule zu
heben und dem Mangel an Fleiß und Disziplin der
Schüler energiſch zu ſteuern. Wie der Sachver
ſtändige, Oberlehrer Roll von München, begutachtet,
ſeien etwaige Ueberſchreitungen der Züchtigungsbe
fugnis weſentlich auf den nervöſen Zuſtand des
herzleidenden Lehrers zurückzuführen, und es wird
konſtatirt, daß in einer Reihe von Fällen die Züch
tigungen ſehr geringfügige waren und offenbar durch
das Dazwiſchentreten des mit Hartig auf geſpanntem
Fuße lebenden Pfarres und Lokalſchulinſpektors, der
gach in der Verhandlung mit leidenſchaftlicher Vor
eingenommenheit deponirt, aufgebauſcht wurden.
Unter Annahme mildernder Umſtande mird Hartig
wegen Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts bei Be
ſtrafung von vier Knaben zur Geſamtgeldſtrafe von

Wie Kaiſerin Eugenie einmal durgz
gegangen iſt.

Jm „pPariſer Journal“ erzählt H. Bruno
folgende Anekdote als Beitrag zur intimen
Geſchichte des zweiten Kaiſerreiches: Es war
gegen das Ende des Jahres 1867. Italien
trachtete damals in den Beſitz von Rom zu
kommen, das noch unter päpfſtlicher Herrſchaft
ſtand. Ein Teil des franzöſiſchen Miniſteriums
war für die Zurückziehung der franzöſiſchen
Truppen, welche die päpſtliche Souveränetät
in Rom aufrecht hielten. Kaiſerin Eugenie
war aber als eifrige Katholikin unbedingt ge
gen dieſen Plan und ſetzte ſich für das Ver
bleiben der franzöſiſchen Truppen leidenſchafl
lich ein. Eines Tages verſammelte Napoleon
den Miniſterrat, um über dieſe Frage zu be
raten. Um aber den Einfluß der Katſerin,
welche dem Miniſterrat gewöhnlich beiwohnte,
aus uſchließen, verbot er diesmal, ſie einzu
laſſen. Eugenie erfuhr von dieſem Verbot
und geriet darüber in leidenſchaftlichen Zorn.
Sie begab ſich ſofort zum Beratungsſaal und
wollte eintreten. Der Gardiſt vor der Thür
widerſetzte ſich ihrem Eintritt. „Jch will
eintreten,“ ſagte die Katſerin heftig. Der
Gardiſt warf ſich ihr zu Füßen und ſagte,
das Bajonett gegen die Thür haltend: Ma
jeſtät dürfen nicht eintreten. Befehl des

Teilnehmer der Firma gegenwärtig auf einer
Reiſe nach Jndien ſich befinde.

„Nun, wenn der auch nicht ſchöner iſt, als
ſeine beiden Brüder, dann wäre ja hier eine
ganze Ausſtellung von Häßlichkeit beiſammen,“
dachte ſich Clothilde unwillkürlich und ſchaute
in das eckige, vierſchrötige Antlitz ihres Ge
genüber, der nichts Geringeres war, als der
Herr Finanzrat und Generalkonſul Roman
Eberhard. Seine Augen hatten etwas Merk-
würdiges, denn bald ſchimmerte das eine Auge
grau, bald das andere grün und in der That
hatte er auch ein graues und ein grünes
Auge. Wie das kam, darüber zerbrachen ſich
die altehrwürdigen Capacitäten der Augenheil
kunde, die man in ſeiner Jugend zu Rate zog,
um das Uebel zu beſeitigen, vergebens den
Kopf. Seine dünngeſäten Haare ſpielten in's
Schwefelgelbe und Naſe und Füße waren
krummgebogen, wie das Geſchnörkel an dem
großen, alten Schreibpulte.

Der zweite, jüngere Bruder Eberhardt,
ſchien dieſe Mängel nicht ererbt zu haben, da
für waren ſeine Haare fuchsrot und ſtruppig,
ſeine Augen klein, unanſehnlich und ſchiefge
ſchnitten, wie die eines Chineſen, und der
Mund weit und groß. Eine ſchiefe Achſel und
ein hinkender Gang vervollſtändigten dies
wunderſame Bild. Wie der Bruder ausſah, der
im atlantiſchen Ozean ſchwamm, davon hatte
Clothilde keine Ahnung. Vorläufig dachte ſie,
konnten ſich noch die Wilden an ſeiner ver
mutlichen Schönheit weiden.

Aber Clothilde hatte unrecht, denn Erwin
Eubhard, der größtenteils auf Reiſen war,
ſchien aus der Art geſchlagen zu haben, und

Kaiſers!“ „Das werden wir ſehen!“ ſchrie
Eugenie. Mit einem kühnen Sprung ſetzte
ſie über das Gewehr des Soldaten hinweg
und ſtürmte wie ein Ungewilter in den Saal
und auf den Kaiſer zu, der wie gewöhnlich
dem Miniſterrate mit bedecktem Haupte präſi
dierte, Eugenie führte einen Schlag mit ihrer
kaiſerlichen Hand, und der Hut des Kaiſers
rollte auf das Parquett. Ebenſo raſch wie
ſie gekommen war, eilte die Kaiſerin davon
und ließ die beſtürzten Miniſter in größter
Verwirrung zurück. Nach dieſer unbeſonnenen
e lief die Kaiſerin in ihr Zimmer, traf
raſch einige Reiſevorbereitungen und ergriff
in Begleitung einer Hofdame die Flucht. Am
folgenden Tage war ſie in England. AlsNapoleon von dieſer Flucht erſun, war er

natürlich ſehr beſtürzt. Was ſollte man der
Welt ſagen? Dieſer böſe Streich mußte un
bedingt ungeſchehen gemacht werden, und man
nahm zu einem ſehr romantiſchen Mittel die
Zuflucht. Unter der Umgebung der Kaiſerin
wurde eine Dame ausgeſucht, welche ungefähr
dieſelbe Geſtalt wie Eugenie hatte und dieſer
etwas ähnlich ſah. Dann wurde der eng
liſchen Botſchaft die Mitteilung gemacht, daß

tie Kaiſerin ihrer Freundin, der Königin Vik
torig einen Beſuch machen werde. Am fol
genden Tage ſtieg die falſche Kaiſerin, das
Geſicht mit einem dichten Schleier verhüllt, in
einen verſchloſſenen Wagen und fuhr in feier
lichem Zuge zum Nordbahnhof, von wo ſie
abreiſte. Zu gleicher Zeit war ein Diplomat
beauftragt, die flüchtige Kaiſerin aufzuſuchen
und ihr die Unbeſonnenheit ihres Schrittes,
ſowie die ernſten Folgen, welche dieſer nach
ſich ziehen könnte, vorzuhalten. Es gelang
dem Diplomaten, die Kaiſerin zu beſänftigen,
allein ſchon hatte Königin Viktorig von der
Flucht Kenntnis erlangt. Sie empfing Eugenie
ſehr kähl, und dieſe fuhr ſofort wieder nach
Paris zurück, von wo ſie drei Jahre ſpäter
unter viel traurigeren Umſtänden flüchten mußte.

Aus aller Welt.
Im Walde bei Kevelger wurde der

Jagdaufſeher Thilen mit durchſchnittenem
Halſe aufgefunden. Zwei Wilderer wurden
als der That verdächtig verhaftet.

Der Maler John Dalrympli war einſt
ein berühmter Mann. Seine Bilder fanden
Gnade vor den Augen der Ausſtellungsjury
von London, ſeine Schöpfungen hingen in der
ſchottiſchen Akademie, und in Paris prämiirten
ihn die Preisrichter mehrmals. Jetzt iſt der
Künſtler in tiefſtem Elend auf ſchrecklichſte
Weiſe verſtorben. Man fand ihn in ſeiner
Heimatſtadt Belfaſt in einem armſeligen, ſchmu
tzigen Zimmer tot auf.

Ein Wilddieb, der es nicht nötig hat,
iſt dieſer Tage in dem Forſtrevier Dreilinden
bei Berlin gefaßt worden, das zum Privat
beſitz des Prinzen Friedrich Leopold gehört.
Ein Villenbeſitzer aus einem weſtlichen Ber
liner Vorort, der von Beruf Bankier iſt, wurde
von dem Förſter Hoffmann auf der Faſanen
jagd betroffen. Jn Begleitung des unbe
fugten Jägers befand ſich deſſen Kutſcher, der
ihm aus der prinzlichen Faſanerie die Jagd
beute zutreiben ſollte. Der Förſter ſtellte den
Namen des Villenbeſitzers feſt, der nun zur
Beſtrafung gezogen wird.

In Herrmannſtadt herrſcht große Erregung
wegen eines blutigen Zweikampfes zwiſchen

war ebenſo geſchaffen, wie andere ſterbliche
Menſchenkinder, freilich keine Schönheit, dafür
aber war er herzensgut und ein geſcheidter
Kopf, Eigenſchaften, deren ſich auch die andern
in hohem Maße rühmen konnten, denn ſie
beſaßen Erfahrung und Geſchäftsumſicht, wie
nicht leicht ein Kaufmann in der Stadt, und
verdankten ihren Reichtum einzig und allein
nur ihrer Strebſamkeit und ihrer unermüdeten
Pflichterfüllung.

Als die beiderſeitige Vorſtellung zu Ende
war, öffnete Mannsfeld eine hohe, mit Glas-
malereien geſchmückte Thüre und führte Clo
thilde in das eigentliche Verkaufslolal. Der
unermeßliche Raum, der über Straßenlänge
von einem Ende zum andern, bis hinauf zum
Dachgiebel ſich erſtreckte, war mit allen er
denklichen Schäten und Koſtbarkeiten angefüllt

und es war der Eintretenden zu Mut, als
wäre ſie in einen Märchenpalaſt geraten. Das
ganze weite Erdenrund hatte ſeine Kleinodien
hierher entſendet: Muſcheln, Korallen und See
ſterne aus dem entfernten Weltmeer lagen auf
koſtbaren, mit ſchimmerndem Perlmutter ein
gelegten Schranken zerſtreut, ein bronzener
Pagode auf ſchwarzem Marmorpoſtament nickte
unaufhörlich den Eintretenden entgegen und
ſchien an den verwunderten Geſichtern der über
raſchten Kunden ſeine ganz beſondere Freude
zu haben. Schwere Gobelin Teppiche liefen in
zierlichem Arrangement um die Galerien, die
in ſchwindelndem Aufbau immer höher ſich
erſtreckten. Da gab es Stoffe in allen
Arten, von der weichen, farbenprächtigen Ly
oner Seide zu dem Ballſtatt der Fürſtinnen,
bis zu dem einfachſten Hemde des Bauern.
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Gehrimrat Erupp ſchentie ber
Ovationen dar. And ſo Vleibt es denn dabei ſtonskaſe für die Gußſtahlfabrik der Firma

Frau Bonne hat ſich m Mitternacht, nur Friedrich Krupp den Betrag von 500000
mit einem W et ewande bekleivet, von Mark
der Seite des S m Gatten ge ſchlichen wird hiervon nicht berührt.
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Anz eigen.

Gine Wohnung
iſt zu vermiethen

Friedhofſtraße 21.
Auskunft ertheilt Herr Fabrik

arbeiter Carl Richter.

Eine Wohnungvon 3 Zimmer, Kammer u. J.

zum 1. April zu vermiethen
Kube, Torgauerſtr.

Eine Aukerwohnung
(2 Stuben und Küche) hat zu ver
miethen August Kuiteseh,

Mittelſtraße.

Die von Herrn Graveur Meyer
innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe iſt zu vermiethen
und am 1. April 1902 event. auch
früher zu e

Hermann Lerk.

Arbeiter
zum Aufarbeiten für Gruben-
holz ſucht

G. Hegering,
bei Hrn. Karl Höhne,

Annaburg.

I Därme
zum Hausſchlachten,

empfiehlt Rich. Heinlein,

Bratheringe,
2 Stück 15 Pfg.

in ganzen Doſen ſür Gaſtwirthe ete.
Preisermäßigung,

Otto Riemann-empfiehlt

MAGB
zum Würzen der Suppen
iſt einzig in ſeiner Art, um jeder

ſchwachen Suppe,
Bouillon, Saucen und
Gemüſen augenblicklich

überraſchend kräftigen
Wohlgeſchmack zu geben.

Senige Tropfen
genügen!

Jn Flaſchen von 65 Pf. S
an zu haben bei:

Otto Riemann, Annaburg.

Bildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:

Srompter Verfandt nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Neue böhmische

Bettfedern
und Daunen

in allen Preislagen empfiehlt
Hulius Kählig.

Florian s Famos
(geſetzlich geſchützt).

Präparirtes Speiſemehl,
höchſt ausgiebig, dient zur Herſtellung
finſter nahrhafter PuddingFlammeries-
Aufläufe, Crémes, Torten, Bisquitsund ſonſtigem Gebäch, ſowie auch von

Saucen und Suppen.
Zu haben à Packet 20 Pfg. in der

Drogerie Annaburg
O. SChwavze.

GGGGSs sZollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Echt bayriſche

alzE
Bonbons,

ein gut bewährtes Linder
ungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt in Packeten zu 30 Pſg., die

Apotheke Annaburg.
Zwei feuer und

diebesſichere

I GeldSchränke
hat zu verkaufen

Gskar Scdheibe,
Annäburg.

Cacao!
„Favorit 1,60

2,

„o0“ 40Cacao in Büchſen
à Pfd. 2,40, 2,60 und 3, Mk.,

iehltfaſt Gtto Riemann.
NB. Sämtlh. Sorten ſind garantirt

rein und ohne Schalen gemahlen.

M und gut
fürschweine,
Packet 50 u. 60 Pfg.,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Prompter Verſandt nach auswärts.

Wiederverkäufern Rabatt.
NB. Thierarzneibücher werden auf

Verlangen gratis verabfolgt.

mowesos e
ff. Auffſchnitt,

à Pfd. Mk. 1,40 u 1,20
Rollſchinken à Pfd. Mk. „20
Gefüllter Schinken 1,2010

e
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 080
Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.,

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend:

I ff. Kasseler,à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.
III

AlteSewirzeApotheker Krieger in Annaburg.
zum Backen u. Schlach-
4 ten, ganz und gemahlen,

W empfehlt die
Apotheke Annahburg.

e r S dG e S eSicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaiser's
Pfeſſermünz- Caramrllen

gegen t Magenwehund ſchlechtem, verdorbenen Ma e
gen, ächt in Packeten à 25 Pfg. bei

e in Annaburg.

S eS Mark 75 Pf. e

Probe und

xtrakt

„Conſum“ à Pfd. 1,45 Mk. S

Carl Ouehl, Amhug

empfiehlt in e Auswahl:

Ilerren-Winter-Uherzieher von 10 M. an,

Knaben- Anzüge Herren-Anzügevon 3 Mart an, von 12.50 Mark an,

Knaben -Ioden- Joppen Mädehen-Jacken
von 2 Mark an, von 2.50 Mark an,

Knaben-Mäntel Mädchen- Mäntel
von 3 Mark an, von 3.50 Mark an,Herren oden Joppen Damen-Jacken

von 4.50 Mark an, von 4 Mark an.

W
Wein peengenvon m 120 1,40 150 ne 1,80;

1,80; 2,00 per Ro.rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“.
Anuüübertroffener Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma,

ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei: J. G. Hollmig“s Sohn.
Jeſſen bei Theod, Bartsch.

Moderne kaufmännische Sibliothek“
Herausgegeben, verlegt und zu beziehen vonS w. iur. Ludwig Auberti Leipeig J

55 pro den M. 2,75 (nebst 20 ff. e

Eine Auswahl der besten Werke zur s bildung u. Fortbildung des Kaufmanns.

n rdligkkeit. Günsti Bezugsbedingungen.
e

O Hermann Meyer O
Annaburg, Acckerſtraße

O Eahrrad- und Zähmaſchinen- Handlung. O
Lager ſämmtlicher Erſatztheile und Punenmatics.

G Reparatur-Werkstatt G
Fahrräder, Nähmaſchinen, Gewehre, Arma-

turen, Bierdruck- Apparate, Pumpen,

v ZFeunerſpritzen e.e Ausführung von elektrischen Klingel- S
und Telephon Anlagen

ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeiten
in Feinmechanik.

für

und

WohnungsHeränderung
Meine Obſt- n. Gemüſehand

lung befindet ſich vom 2. Januag
ab im Hauſe des Muſikers

Herrn F. Lehmann,
Mühlenſtraße.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

B. Danneberg.
AasnanPunſch,
Burgunder Punſch,
Schlummer-Punſch,
RothweinPunſch,
GlühweinExtrakt,

Jamaica-Rum,
Arac de Goa

und ff. Cognac
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. Iollmig's Sohn.
Komplette

Jrrigatore
von 1,25 bis 2,50 Mk.,ſowie W ſämmtiiche Erſatz

theile einzeln, als: Schlauch,
Mutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

ans Hartgummi,

Eisheutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

lnhalations Apparate
Stück 1,75 Mk.Klystiersnritzen für Kinder

empfiehlt die
Drogerie un Annaburg

O. schwarze
e

Hraunkohlen
empfiehlt ab Bahnhof

à Ctr. 75 Pf.,

Brilgets
à CEtr. 58 Pf.

Beſtellungen nimmt entgegen

Oscar Scheibe,

lanolin Seite
mit dem „Pfeilring“, Stck. 25 Pf.Lanvlin-Tvilette- ren

Schachtel 10 u. 20 Pf.,
Ia. GIycerin-Oel,

Nähmaschinen Oel,
beſte Qualität,

Maschinen- Oel
für Fahrräder

empfiehlt die
Drogerie un Annaburg

(O. Schwarzoe).

Apfelſinen
empfiehlt Otto Riemann-

Am 5. Januar vVerstarb
unser liebes Töchterchen

Mariechen im Alter von
5Wochen, Um stille Theil-
nahme bitten

die trauernden Eltern
Alex Smolarek u. Frau.

S
liefert ſauber und ſchnell

H. teinbeis s, Buchdruckerei.

Garantirt reinen
Schleuder Honig

in Gläſern zu 80 Pfg. u. 1,40 Mk.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Am 4. d. Mts. Abends 102, Uhr versehied nach kur-
zem Krankenlager unser guter Vater, Bruder, Schwieger-
vater, Grossvater und Urgrossvater

Gottfried Schurig.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr statt.

Gläſer werden zum Wiederfüllen
mit 20 4 zurückgenommen, Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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